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und nach Absprache
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Welche Umsetzung?
(03643) 59053 / (03643) 499269

Fax

Erlebnisorientiert
Handlungsorientiert  
Gesprächsorientiert
Zielorientiert

Die Umsetzung erfolgt in wöchent-
lichen Treffen der Gruppe, welche
sozialpädagogisch begleitet wer-
den. Darüber hinaus erfolgen regel-
mäßige Einzelkontakte mit den
Teilnehmenden & deren Eltern. 
Dabei ist die Durchführung u.a.:

1.
2.
3.
4.

"Wege entstehen

dadurch, dass

man sie geht."

- Franz Kafka -

JFV 
Jugendförderverein e.V. 
Steinbrückenweg 5a
9945 Weimar

Leitung 
Jan Zickmantel

Was sind die Ziele?

(01512) 918 27 93

SGA
Jugendförderverein e.V.  
Zweitstelle Apolda
Brandesstraße 3
99510 Apolda

m.hohmann@jugendfoerderverein-weimar.de

nach Absprache

Kontakt

Kontakt

Informationen zur Hilfeleistung

Ziel ist es, junge Menschen in ihrer
sozialen & emotionalen Entwick-
lung zu fördern & zu bestärken. 
 Dabei orientiert sich die Hilfelei-
stung an den individuellen Kom-
petenzen & Fähigkeiten der Teil-
nehmenden. Selbstvertrauen, Ver-
antwortung und Strategien bei
Konflikten werden gemeinsam 
 erarbeitet & gestärkt. Dabei sollen
realistische Perspektiven entwick-
elt, die eigene Selbständigkeit &
soziales Lernen gefördert werden.



 

Die Soziale Gruppenarbeit unter-
stützt diese jungen Menschen
und deren Familien beim ge-
meinsamen Erleben dieser wich-
tigen Entwicklungsphase.

Welche §§ Grundlage?

Eine Teilnahme muss vom zu-
ständigen Jugendamt über ei-
nen HzE-Antrag genehmigt
werden. Im gemeinsamen Ge-
spräch wird dann geschaut, ob
eine Unterstützung durch die
SGA hilfreich sein kann. Die Teil-
nahme ist freiwillig, setzt jedoch
die Bereitschaft zur aktiven
Mitarbeit voraus.

Wer kann teilnehmen? Warum SGA?

Der Verein

Spendenkonto
Sparkasse Mittelthüringen 

IBAN DE51 8205 1000 0370 0010 60
BIC HELADEF1WEM

anhaltendende Konflikte in
der Familie
Tendenz zur Straffälligkeit
auffällig aggressives Verhal-
ten/Gewalttätigkeit
sozialer Rückzug
Schuldistanz

Die Hilfeleistung richtet sich an
junge Menschen im Alter von 10
bis 17 Jahren, welche mit
Schwierigkeiten konfrontiert
sind, die sich auf eine altersge-
rechte Entwicklung negativ aus-
wirken können. Anzeichen für
einen möglichen Unterstütz-
ungsbedarf können sein:

Wie kann
man teilnehmen?

Menschen in ihrer Jugendphase
durchleben u.a. zahlreiche körper-
liche, soziale & geistige Veränder-
ungen. In dieser wichtigen Phase
der persönlichen Identitätsent-
wicklung werden Normen & Wer-
te  infrage gestellt, Grenzen aus-
getestet sowie neu aufgestellt.
Regeln werden erprobt, verwor-
fen & neu verhandelt. Der Kontakt
zu Gleichaltrigen fördert dabei
das  Ausprobieren, Infragestellen
& Finden der eigenen sozialen
Rolle. 

§ 27 Sozialgesetzbuch VIII 
>Hilfe zur Erziehung<

§ 29 Sozialgesetzbuch VIII
>Soziale Gruppenarbeit<

 

Überfordernde Konflikte,
Stress oder sozialer Rück-
zug können Jugendliche in
dieser wichtigen Phase vor
Entwicklunshemmnisse
stellen. Diese zu bewälti-
gen, stellt Familien oft vor
große Herausforderungen. 

Der Jugendförderverein e.V.
ist seit 1991 ein freier &  ge-
meinnützig anerkannter Trä-
ger der Kinder- & Jugend-
hilfe. Seit 2012 leisten wir
auch für Familien, Kinder &
Jugendliche ambulante Hilf-
en zur Erziehung.
Über eine ressourcen- & lö-
sungsorientierte Arbeit un-
terstützen wir diese bei der
Förderung eigener Kompe-
tenzen, um zukünftig eine
selbstständige Bewältigung
von Anforderungen in der
Erziehung & im Alltag zu
ermöglichen.


